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Mehrwert statt 

nur Notwendigkeit



Mehrwert statt 

nur Notwendigkeit

Nur weil eine Anleitung notwendig ist, 

ist sie noch lange nicht hilfreich.

Die Benutzer müssen etwas mit ihr anfangen

Bedienungsanleitungen
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können.wollen!



• Neugier

• Hilflosigkeit

• Interesse

• Bequemlichkeit

Deshalb lesen Menschen Anleitungen
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…und so müssen Anleitungen deshalb sein

Nicht langweilig

hilfreich

interessant

schneller als ausprobieren!



Zielgruppe
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▪Aufmerksamkeitsspanne

▪Lesekompetenz

▪Fähigkeit zur Abstraktion

▪Gedächtnisleistung

▪Selbstwahrnehmung

Zielgruppe „normale“ Menschen
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▪ Komplexe Abläufe führen zu komplexen, schlecht verständlichen Texten

▪ Lange, ermüdende Texte führen zu Langeweile und Ungeduld

▪ Mangelnde Klarheit in der Gliederung führt oft zu Verwirrung

▪ Die Anleitungen sind meist funktionsorientiert und wenig attraktiv – sie 

laden einfach nicht zum Lesen ein.

Wie könnte es gelingen, den Nutzer dazu zu animieren, sich mit einer 

Bedienungsanleitung zu beschäftigen, statt sie zu entsorgen?

Warum werden Bedienungsanleitungen so selten gelesen?
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1. Bilder erhöhen die Attraktivität

    Sie wecken die Bereitschaft, sich auf Informationen einzulassen
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Zusatzfunktionen

Über die Tasten auf dem Bedienfeld können Sie Zusatzfunktionen aus-

wählen, mit denen die Grundprogramme ergänzt und angepasst werden.

Taste Beschreibung

Ihre Programme Abspeichern­und­Abrufen­von­häufig­benutzten­Programmein-

stellungen. Nähere Beschreibung siehe Abschnitt “Waschpro-

gramm wählen”.

Fertig in Vorauswahl der Zeit bis zum Programm-Ende. Beschreibung 

siehe Abschnitt “Waschprogramm wählen”.

Vorwäsche
Nur für stark verschmutzte Wäsche (z. B. sandig oder verkrustet) 

zuwählen. Die Programmdauer erhöht sich um etwa 15 Minuten. 

Bei Anwahl „Vorwäsche“ kein Flüssigwaschmittel in die

Hauptwaschkammer füllen.

Intensiv spülen Spülen erfolgt mit erhöhter Wassermenge und verlängertem

Spülzyklus. Besonders für Gegenden mit sehr weichem W asser,

für Babywäsche und bei Waschmittelallergien geeignet.

Verschmutzungs - 

grad

Passt die Programmdauer dem Verschmutzungsgrad Ihrer Wäsche 

an.   = leicht ver schmutzt –  = normal verschmutzt –  = 

stark verschmutzt. Nicht alle Verschmutzungsgrade sind für jedes 

Programm wählbar.

Colours 15°

•­Spart­Energie­zum­Aufheizen­der­Waschlauge­unter­Beibehaltung 

  eines guten Waschergebnisses.

•­Unterstützt­den­Farberhalt­bei­Wäsche­von­bunten­Textilien.

•­Empfehlenswert­für­leicht­verschmutzte­Wäsche­ohne­Flecken.

•­Prüfen,­ob­die­verwendeten­Waschmittel­für­Kaltwäsche­ 

  (15 oder 20 °C) geeignet sind.

•­Nicht­wählbar­für­„Koch­/­Bunt“­70­-­95­°C.

Schleudern

  

Wahl einer von der Voreinstellung abweichenden Schleuderdreh -

zahl des Endschleuderganges. Bei Einstellung „0“ wird am Ende 

des Waschprogramms nur das Wasser abgepumpt; die Schleu -

dergänge während der Spülphase bleiben jedoch erhalten. B ei 

Anwahl von „Spülstopp“  bleibt die Wäsche ungeschleudert im 

Spülwasser liegen, dadurch wird erhöhte Knitterbildung vermieden.  

Beenden des Spülstopps siehe Waschbetrieb ­ „Beenden des Spül -

stopps“. Die Wäsche nicht zu lang im Spülwasser liegen lassen.

Kurz Schnelleres Waschen durch Kürzung der Programmdauer .  

Geeignet für leicht verschmutzte Wäsche. 

­ Nicht wählbar für Koch / Bunt 70­95 °C.
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Wäsche sortieren nach…

-­Gewebeart/Pfle

g

ekennzei chen

Baumwolle,­Mischfasern,­Pfleg el ei cht /Sy nt het ik, ­Wolle,­Handwäsche.

- Farbe

Farbige und weiße Wäsche trennen. Neue farbige Textilien separat 

waschen.

-­Empfin

d

l iche ­Textilien

Kleine Textilien (z.B. Feinstrumpfhosen, Gürtel) und andere kleine oder 

mit Häkchen versehene Stücke (z.B. BHs) in einem Wäschesack oder 

in einem Kissenbezug mit Reißverschluss waschen. Gardinenröllchen 

entweder entfernen oder in einen Stoffbeutel einbinden

Taschen leeren

Münzen, Sicherheitsnadeln usw. können die Wäsche, aber auch Trom-

mel und Laugenbehälter beschädigen.

Verschlüsse

Reißverschlüsse, Haken und Ösen schließen; lose Gürtel und Bänder 

zusammenbinden.

Fleckenbehandlung

-  Blut, Milch, Ei usw. werden in der Regel durch die automatische Enzym-

phase des Waschprogramms entfernt.

-­­Zum­Entfernen­von­Rotwein,­Kaffee,­Tee,­Fett,­Obstflec ken ­usw.­zusätz-

lich Fleckensalz in die Hauptwaschkammer des Waschmittelbehälters 

geben.

-  Stärker verschmutzte Stellen, falls nötig, mit Fleckenentferner vorbehan-

deln.

Einfüllen der Wäsche

­ Einfülltür am Handgriff öffnen.

­ Wäsche auseinanderfalten und locker in die Trommel legen. Die maxi-  

   male Füllmenge beachten.

  Hinweis:

  Ein Überfüllen der Trommel mindert das Waschergebnis und fördert       

  die Knitterbildung. Verschieden große Wäschestücke verstärken die      

  Waschwirkung und verteilen sich besser in der Trommel.

Einfülltür schließen.

22 24 27 32 33 344



2. Bilder lösen Emotionen aus und wecken Interesse

    Viel Text und abstrakte Zahlen führen zu Wahrnehmungsblockaden
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FUNKTIONSAUSWAHL 

Die Funktionswahl starten Sie mit der Taste Re � . Jetzt können Sie mit den Tasten Re 
y und Re { gemäß der Grafik auf der nächsten Seite zwischen den verschiedenen 
Funktionen auswählen. Die aktuell ausgewählte Funktion wird auf dem Display 
angezeigt – drücken Sie zur Bestätigung erneut die Taste Re � . 

Bei einem Wechsel zwischen den Funktionen Strom und Wetter wird die zeitliche 
Ansicht (siehe unten) beibehalten. Bei einem Wechsel von „Strom Woche“ zur 
Funktion „Wetter“ gelangen Sie also zunächst zur Ansicht „Temperatur Woche“. 

ANSICHTSWAHL 

Innerhalb einer Funktion können Sie zwischen verschiedenen Ansichten wählen – Zum 
Beispiel gibt es für die Funktion Strom eine Tacho-Ansicht, eine Ansicht für den 
Zeitverlauf des aktuellen Tages, etc. Sie können mit den Tasten Re y und Re {  
zwischen den Ansichten wechseln. Auf der nachfolgenden Seite finden Sie eine 
Auflistung der verschiedenen Ansichten sowie eine Visualisierung der 
Navigationsmöglichkeiten. Mit der Taste Re y navigieren Sie eine Ansicht nach oben, 
also zum Beispiel von Strom Heute zu Strom Tagesansicht. Mit der Taste Re { gelangen 
Sie eine Ansicht nach unten. 

 

BEISPIEL  

Strom Heute → Wetter Tage in der Woche 

Zunächst starten Sie mit der Taste Re �  die Funktionswahl. Anschließend wechseln 
Sie mit der Taste Re { zur Funktion Wetter und bestätigen diese mit Re � . Jetzt 
befinden Sie sich in der Ansicht Außentemperatur Heute. Von hier aus gelangen Sie zur 
Ansicht Wetter Tage in der Woche, indem Sie dreimal die Taste Re { betätigen. 

 



3. Erkennen von Zusammenhängen

    Bilder überbrücken die Kluft zwischen abstrakten Anweisungen

    und räumlichem Verständnis
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4. Bessere Verdeutlichung von Zusammenhängen

    Das Erfassen und Erinnern von Funktionsweisen wird unterstützt
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    Illustrationen fokussieren klarer auf die essenzielle Information    „Überflüssige“ Details auf Fotos können als Orientierungshilfen dienen

5. Illustrationen und Fotografien
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6. Übersichtlichkeit

    Kurze Texte kombiniert mit Grafiken und Bildern für klare Gliederungen
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Barrierefreiheit



Barrierefreiheit
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Wirklichkeit

Die Anweisungen müssen sinngemäß folgendes angeben: 
Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, durch Personen 
(einschließlich Kinder) mit eingeschränkten physischen, 
sensorischen oder geistigen Fähigkeiten oder mangels 
Erfahrung und/oder mangels Wissen benutzt zu werden, es 
sei denn, sie werden durch eine für ihre Sicherheit zuständige 
Person beaufsichtigt oder erhielten von ihr Anweisungen, wie 
das Gerät zu benutzen ist.

DIN EN 60335-1

14



Barrierefreiheit
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Wirklichkeit ist aber auch:

Gesetz zur Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/882

des Europäischen Parlaments und des Rates

über die Barrierefreiheitsanforderungen für Produkte

und Dienstleistungen und zur Änderung anderer Gesetze

15



Barrierefreiheit
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Maßnahmen

Einfache Sprache

Illustrationen und Fotos

Animation und Film

gesprochene Kommentare

aber auch Untertitel

Alternativtexte für Grafiken in Online-PDFs …

10.11.2023
16



▪ Zielgruppengerechte Sprache

▪ Konsistente Terminologie

▪ Einfache und kurze Formulierung

▪ Direkte Ansprache und klare Anweisungen 

▪ Eine Handlungsanweisung pro Satz

▪ Nicht mehr als 14 Wörter pro Satz

▪ Regeln der einfachen Formulierung einhalten

Verständlichkeit
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Regeln Negativ
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Verständlichkeit

Einfache Formulierung

▪ Aktivform statt Passivform

▪ Nutzer direkt ansprechen

▪ Lieber befehlen als 

empfehlen

▪ Das Gerät sollte 

ausgeschaltet sein und der 

Netzstecker gezogen 

werden.

Positiv

▪ Schalten Sie das Gerät aus 

und ziehen Sie den 

Netzstecker!

▪ Tätigkeitsverben statt 

abstrakter Hauptwörter
▪ Anwendung, Instandhaltung, 

Vermeidung
▪ ... wenden Sie an

... vermeiden Sie
▪ Positive Aussagen 

vorziehen. Doppelte 

Verneinung vermeiden

▪ Keine Sicherungen passen 

außer 3 A

▪ Setzen Sie ausschließlich 3 A 

Sicherungen ein

▪ Zwischensätze, 

Nebensätze und 

Rückbezüge vermeiden

▪ Ersteres gilt nur, wenn 

Letzteres zutrifft

▪ Wenn x, dann y…



Zick Zack Buch Pyramide

Zick Zack + 

Umschlag

Altar Versatz

Möglichkeiten von Druck und Online ausschöpfen
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▪ Äußere Form –

leichte Handhabung

▪ Eine Vielzahl von 

Formaten ermöglicht 

eine zielgerichtete 

Aufbereitung der 

Inhalte.
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Möglichkeiten von Druck und Online ausschöpfen



Die DIN EN 82079-1 z.B. gibt wertvolle Hinweise zum 

Erstellen guter Anleitungen, z.B. zu:

▪  Erstellungsprozessen

▪  notwendigen Inhalten

▪  visuellen Anforderungen

▪  Verständlichkeit

Normen sinnvoll nutzen

10.11.2023 21



▪ 6.1   Allgemeines 

▪ 6.2   Analyse und Planung von Informationen 

▪ 6.2.1   Allgemeine Analyse 

▪ 6.2.2   Zielgruppen 

▪ 6.2.3   Medien 

▪ 6.2.4   Sprachen 

▪ 6.2.5   Informationsquellen 

▪ 6.2.6   Informationspflege 

▪ 6.2.7   Risikomanagement 

▪ 6.2.8   Vertragliche Vereinbarungen und gesetzliche Beschränkungen 

▪ 6.2.9   Projektmanagement und -steuerung 

▪ 6.2.10   Konfigurationsmanagement 

▪ 6.2.11   Personalmanagement 

▪ 6.2.12   Qualitätssicherung
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Informationsmanagementprozess

6.1   Allgemeines 

6.2   Analyse und Planung von Informationen 

6.2.1   Allgemeine Analyse 

6.2.2   Zielgruppen 

6.2.3   Medien 

6.2.4   Sprachen 

6.2.5   Informationsquellen 

6.2.6   Informationspflege 

6.2.7   Risikomanagement 

6.2.8   Vertragliche Vereinbarungen und gesetzliche Beschränkungen 

6.2.9   Projektmanagement und -steuerung 

6.2.10   Konfigurationsmanagement 

6.2.11   Personalmanagement 

6.2.12   Qualitätssicherung

Anforderungen
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